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J* Albert Bitzius. y
Der Menschheit Wohl hast Du geweiht Dein Leben Doch prahlen, träumen und versprechen,
Und unermüdlich standest Du im Streit; Das wolltest Du vor Deinem Volke nicht!
Doch Alles, was Du freudig ihr gegeben, Ein grosser Geist muss mit dem Alten brechen,
Sie dankten Dir's mit Hass und Hohn und Neid. Die Energie nur führet uns zum Licht.

Es ist verwegen, gross und edel denken, So standest Du im Kampf wie ein Titane,
Ohn' Eigennutz und ohne Ruhmbegier. Treu, wahr und ehrlich, bis das~Herz Dir brach.
Verpönt, so rein und schön zu schenken An Deinem Grabe weht die Trauerfahne,
Zur eig nen und der ganzen Zeit zur Zier. Dir, Edelster, trägt man den Lorbeer nach

1. SJerä nadj Befotmter ©egenwartëmclobte.

180,000 Seelen flattern jefct in SBern Ijerum,
Slbet ad) bte armen «Seelen roiffen felber nidjt tnarum.

^faffenlift tjat fein unb itüglictj mit geü6tem S3Iitf gefdjaut,
S)aß im liehen Sdjwei^ertänbte «Dtandjem fdjltmm in feiner §aut ;

5Ru|te ba§ unb flüftert pfiffig: SlfleS Uebel fommt bon bort,
SBo bte £>erren ouS ber Schute SMigion un§ treiben fort.
©ebt un§ (Sure braben Seelen, mir quartieren, mir quartieren bann

(Sud) fein
Stt§ 5Jfirtur für jene £>err'n in SÜefcrenbumSftafdjen ein."
180,000 Seelen finb bte Sßfaffen glüdltdj lo§ ;

Steh, mit Seibern otjne Seeten, ba regiert ftdj'S ju famo§

2. SBcrê. Suïunftâitteïobie.

180,000 3-tafdjen, 9tet'gion§notlj etiquettirt,
Steljen ftaubig, trjeil tein ÎJceufdj an biefer ßranftjeit taboiirt.
Sßlötjticlj fängt'S brin an ju gäfjren, bann ju mifpern, bann ju

fdjrei'n:
SJrüber, foflten mir alë 2)üpe§ fait gefteltt, oerpfropft tjier fein ?"

Scfjerben flirren, (Seiftet fdjmirren, rufen fetig atf)tnenb au§:

Idj, bu fdjöneS Sidjt, bu greiljeit!" $etjrten ftugg in'§ atte £>au§,

Spradjen: 9Mgioii§fd)mer'nötljer! (Sbte Sßfäfftein, roifjt Wohl nidjt,
2Bie'§ ber See!' ju DJcuttj, menn fie in 9religion§gefatjr berpidjt?"
Unb raeit jebe freiljeitsburft'ge Seete in ben Seib nun frodj,
Stetirirten ftdj bie Sßfaffen ängfttidj in baê ßettertodj.

&, wie jog bom Dtljein jum Semann 6eHeS ©langen aufwärts flugS
33ei 5Jctßionen Seelen jauchzten ftotj bereinigt : Vivat lux

%Xl JtgcjS effâltbi, Qod)geÔ(jrfe|ïen auriculatissimum Comitem
et Dominum, (|>raaff Jdjörer tlt Soloturum.

3

©ottlobenbanf, tbafe in bebt langroculichten ©ebroeibjertebbubelique
nodj ain ainjidjter SJtann ante manum ooihanbtcn ifdjb fon mobnatcbifdjem

Sang unb Contenant, fon ecbtäm ©ebroot unb Cornu. 214 thi ©drroaiöj

pecht auf; roie ain Jtaabifjpctt, roo alle £>eibtber gleich finbt. SBie lipplidj
böbnt ther Stamme Saifet, gerft! rote gettlid)! SBir babben äroaridjt in ttjerr
6djroaibä görften, Saifet, Scenig, §erjög mrbr alj roth &inbt, aper ft ftnbt

ptoofe de noraine Caesares, reges, duces, comités, in substanlia et
essenlia autera ifdjb mit ibnen Slllefe erlobgen unb erftungfen. Set
abusive sic dictus Saifet in ©oblentbutm nämmtidjt tfd)t ain aes aeris,

aljo grî"ratltfaliftenaë unb ttjer S3ifd)off §ctjog ifebb nodj oiel abusive
sic dictior, neque dux neque episcopus. ©taaffen de nomine gippfj

eppenphablä fiel unb roellicbe! Ditfjo SiDbo- gotto£>efto Salli @eo
33ata- Seite unb,©tenograffen, Sllle nir nu|! Set ferolücbtigfcbbe fon

Slaten ifd}t bet § 27 ottet ttjer S5atagtaaff Sebent, roeit ehr bie guhben

©djullen mahfaggtietb unb bet § 11, roeil ba iberaH in allen ©reifen fott=

roärbtö gefohfen roürbt. Slud) tben Obrtbograff tan id) nicbb ferbufcen, roeit

er mibt inj ^antroerd) bfufdjb. Slip nubr Sie, phtömbftet Solodurensis l

ftnbt ain roeritabeler, unoetfälfipbisicrber ©taaf in comifongfiftet 93cbeitung

t6e3 SBobttbef). ©ie halben auch tebfdjbbin in Tresa bafe Srrige gebabn

unb ftnbt babeto ein roaatet trésor (Schabbê) für tben Bius-gerein ge=

roorbten. getmege ^brer 5EtJut)gentt)afftigtait tennen ©ie ftd) in ©oblentburn

bem haitigten Viggthor unb Ursus an tbi ©aite flehten ; ©ie ftnbt audj

ain bapfetet ©otbat in ecclesia militanti. Sfjto gtäöflidjet Obtben im

et)troibttigen Snobflodj roürtb SBunter roütgen in them nibitiftifd):angefäädje(ten

©djroaibjertänbte. garrenu' nuchbig fort unb tehenäi roott unb fer8ensi unb

petampfenäi thi 33oo§fjeit, roomit idj ferptaibe votre vous respectueusement
saluang Stanispoux en Seigneur.

De gustibus, etc.
Fröhlich fuhr der Zug in die

Nacht hinaus und die Meisten
schlummerten süss.

Da plötzlich grauenhafter
Stoss und dann ein Jammergeschrei

die Seele erstarren
machte.

Entsetzlich war die Wirkung

des Zusammenstosses.
Unter den Trümmern streckten

Blutende und Zerschmetterte
Glieder und Köpfe hervor, denen
Niemand helfen konnte, weil Jeder
mit sich selbst beschäftigt war.

Selbst als endlich Rettung
nahte, vermochten dieselben vor
Thränen und überwältigt von dem
Elend kaum die Hände zu rühren.

Die Araber waren so

einfältig, ruhig hinter ihren
Sandhügeln zu schlafen.

Da plötzlich eine brillante
Salve und dann ein
Jammergeschrei, das die Seelen der
Angreifer mit Jubel erfüllte.

Glänzend war die Wirkung
der Ueberrumpelung.

In einer prächtigen Attaque
hieb nun die Kavallerie Alles
zusammen was noch Widerstand
leistete. Die wenigen Fliehenden
wurden zusammengeritten, Pardon
Keinem gegeben.

Als nur noch zuckende Leichen
das dampfende Schlachtfeld
bedeckten, zog ein Gefühl namenloser

Freude über den mühelosen

Sieg in die Brust der
Sieger ein.

OO Zur Krönung des Czaars. oO
30,000 Mann zur Sicherheit,
Die ganze Polizei die Hand am Säbelknauf?
Ja, Väterchen, errathen hast du es,
Das setzt dem Ding die Krone auf!

ver Ivlensobbeît Vv'okI bsst Du gswsibt Dein l.sben Ooon pranlsn, träumen unà vsrsprsvbsn,
llncl unermiiàliok stsnàest Du im Streit; vas wolltest Du vor Deinem Volke m'ont!
voob ^llss, was Du kreuàig ikr gegeben, Hin grosser Leist muss mit àsm ^Iten brsoben,
Tie clsnlcten Dirs mit lias» uncl l-ionn uncl l^eicl. vis Unsrgîs nur kübret uns ?um l.!vbt.

eis ist verwegen, gross unà oàel rlenken, 80 stiznciest Du im Kampf wie ein Titans,
vnn' kligennut? unci onus kîubmbegisr. 1>eu, wabr unci ebrliob, bis àas"I-ler? vir brsob.
Verpönt, so rein unà sonön ?u sokenkon ^n vsinem Krabe webt ciie 17rgusrfgbne,
?ur eig nen uncl lier ganzen ?eit ?ur ?ier. vir, Hclelstsr, trägt msn clen l.orbeer nsob

^ Ueferendumstied.
1. Vers nach bekannter Gegenwartsmelodie.

180,000 Seelen flattern jetzt in Bern herum,
Aber ach die armen Seelen wissen selber nicht warum.
Pfaffenlist hat fein und klüglich mit geübtem Blick geschaut.

Daß im lieben Schweizerländle Manchem schlimm in seiner Haut ;

Nutzte das und flüstert pfiffig: Alles Uebel kommt von dort,
Wo die Herren aus der Schule Religion uns treiben fort.
Gebt uns Eure braven Seelen, wir quartieren, wir quartieren dann

Euch fein
Als Mixtur für jene Herr'n in Referendumsflaschen ein."
180,000 Seelen sind die Pfaffen glücklich los ;

Ach, mit Leibern ohne Seelen, da regiert sich's zu famos

2. Vers. Zukunftsmelodie.

180,000 Flaschen, Rel'gionsnoth etiquettirt,
Stehen staubig, weil kein Mensch an dieser Krankheit lavât.
Plötzlich fängt's drin an zu gähren, dann zu wispern, dann zu

schrei'n:

Brüder, sollten wir als Düpes kalt gestellt, verpfropft hier sein ?"

Scherben klirren, Geister schwirren, rufen selig athmend aus:
Ach, du schönes Licht, du Freiheit!" Kehrten flugs in's alte Haus,
Sprachen: Religionsschwer'nöther! Edle Pfäfflein, wißt Wohl nicht,
Wie's der Seel' zu Muth, wenn sie in Religionsgefahr verpicht?"
Und weil jede freiheitsdurst'ge Seele in den Leib nun kroch,

Retirirten sich die Pfaffen ängstlich in das Kellerloch.
Ei, wie zog vom Rhein zum Lemann Helles Glänzen aufwärts flugs
Bei Millionen Seelen jauchzten froh vereinigt : Vivat lux

Un ^Sggs elländz, hochgeehrtesten surioulatissîmum Lomitsm
et vominum, Hraatf Schärer in Soloturum.

Gottlobendank, thaß in dehr langweulichten Schweidzerrehbubclicme
noch ain ainzichter Mann ante manum voihandtcn ischd fon monarchischem

Tang und Kontenanx, son echtäm Schroot und Lornu. Ach, thi Schwaidz

siecht auß wie ain Kaabißvctt, wo alle Heibther gleich sindt. Wie lipplich
döhnt ther Namme Kaiser, Ferst! wie gettlich! Wir Habben zwaricht in therr

Schwaidz Forsten, Kaiser, Kccnig, Herzog mehr alz roth Hindt, aper st sindt

plooß «je nomine Lszsarss, reges, àuces, comités, in substantia et
sssenlis sulem ischd mit ihnen Abeß erlohgen und erstnngken. Der

abusive sic aictus Kaiser in Sohlenthurm nämmlicht ischt ain aes aeris,
alzo ,,Erz"rattikalistenas und ther Pischoff Herzog ischd noch viel abusive
sic ciictior, oec-ue «lux neciuv episcvpus. Graasfen cle nomine gipptz

eppenphahls fiel und weUiche! Oitho- Liodo- FottoHekto KolliGeo
Para -Delle und, Stenografien, Alle nix nutz! Der servlüchligschde son

Aalen ischt der § 27 otter ther Paragraaff Schenk, weil ehr die guhden

Schallen mahsaggrierd und der §11, weil da iberall in allen Greisen sorr-

wärdts gesohfen würdt. Auch then Ohrthograff kan ich nichd ferbutzen, weil

er mihr inz Hantwerch bfuschd. Alzo nuhr Sic, phröinbster Soloàureusis I

sindt ain weritabeler, unversülsiphizicrder Graaf in comikon-zsister Bcdeitung

thes Wohrtheß. Sie Habben auch ledschdhin in 'Inresa daß Irrige gedahn

und sindt dahero ein waarer trésor (Schadds) für then Lius-Ferein ge-

wordten. Fermege Ihrer Thuhgenthafftigkait kennen Sie sich in Sohlenthurn

dem hailigten ViA-ztbor und llrsus an thi Saite stehlen; Sie sindt auch

ain dapferer Soldat in occlesis militauti. Jhro grääflicher Ohrden im

ehrwidrrigen Knopfloch würth Wunter würgen in them nihilistisch-angesäächelten

Schwaidzerländle. Farrenzi nuchdig fort und lebenzi woll und feriZenzi und

pekämpsenzi thi Poosheit, womit ich serplaibe votre vous respectueusement
salusniz Stsnispoux en Seigneur.

I»t Kustiit»»»«, vtv.
kröliliok fubr clor ?ug in à

I^sont ninsus uncl ckie kreisten
soiilummei'ten süss.

va plökliob geausnksster
Stoss uncl clann ein .lammen-

gesokrsi ciie Seele erstarren
msvbte.

llntsek^Iiob wsr ckie Wirk-
ung ckss ?u»smmsnstossss.

tinter äsn ^rummern streoktsn
klutencks uncl ^srsvbmstterts
Llieclee uncl Köpfe bervor, clsnen
I^iemsncl Kelten konnte, «eil Becker

mit siob selbst besonsstigr war.

Selbst als snclliob kîsttung
nabts, vermovlitsn ckleselbsn vor
'siiränen uncl überwältigt von ckom

l-Isnck kaum ciie liäncke ^u rubren.

vis Araber waren so

einfältig, rubîg kintsi' iiirsn Ssnck-

bügeln /u soblsfsn.
va plöt^liob sins brillante

Salve uncl clsnn sin Kammer»
gesekesi, clas clls Seelen ciei» /Vn-

greifen mit ^ubsl erfüllte.
Llân^sncl wsr clie Wirkung

cler Usberrumpelung.
In einer prsokiigen Attaque

iiisb nun clie Kavallerie HIIs» TU-

sammsn was noc-k vVlciei'stsncl
Isiststs. vis wenigen fliebenclsn
wueclsn Tussmmsngsrlttsn, pseclon
Keinem gegeben.

à nur noob Tuokencks l-eiobsn
clas clsmpssncke Soblsoiitfslcl de-
cisokten, /og ein tZesübl nsmsn-
loser frsucle über clen mübs-
losen Sieg in clie IZrust clor

Siege r> ein.

30,000 Nann 2ur Livtiorlieit,
Die ^an/.s 1'oii^si àis Hanà am Läbslkuauk?
à, Vateronsn, srrattrsn dast àu ss,
Oas sàt àsm OinK àis Xrous auk!
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